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VORWORT

Dm vorliegenden Band werden die Referate des Bundestrainer - Seminars von Laasphe
wiedergegeben . Es besteht die Hoffnung , daß sie weiterhin - wie dies beim Semi¬
nar in Arbeitsgruppen und Diskussionen geschah - Anregungen zun intensiven Er¬
fahrungsaustausch geben .

(1) Der einführende Beitrag von Bnil Beck geht direkt auf das Seminarthema
zu und konkretisiert es am Beispiel des Olynpiastützpunktes Tauber¬
bischof sheim . Bei der Förderung des Sportlers mit den Zielen der Identi¬
fikation und Selbstverwirklichung werden drei Förderungsbereiche - die
Aufbau- , die Ablauf - und die Verwaltungsorganisation - unterschieden .
Bnil Beck nennt klar das Bewährte und was als Verbesserungen ins Haus
steht . Dabei umfaßt er alle Tätigkeitsfelder des Trainers im beruflichen
und sozialen Umfeld , Probleme der Trainings - und Wettkampftätigkeit bis
hin zur Zusamnenarbeit mit Kampfrichtern und Funktionsträgem .

(2) Klaus Ulbrich führt in Methoden der Organisationslehre ein . Die von ihm
dargelegten Techniken der Aufgabenanalyse , des Organigrarmts und des Funk-
tionendiagramns kämen dem Trainer , wenn er sie auf seine augenblickliche
Situation anisendet , dabei behilflich sein , seinen augenblicklichen Stand¬
ort im Gefüge der formalen Verbandsstruktur zu bestinmen .
Der Beitrag von Klaus Zieschang ist als Leitlinie für denjenigen Trainer
gedacht , der sich selbst einen Überblick über seine Tätigkeitsfelder ver¬
schaffen will . War seine Tätigkeiten und die mit ihr verbundenen Belastun¬
gen kennt , wird seine Arbeit besser organisieren kennen .

Peter Holz stellt seine Tätigkeitsanalysen von Landestrainem in den
größeren Zusanntenhang des sozialen Unfeldes . Will der Trainer darin wirk¬
sam sein , ist er als "Spezialist für zwischenmenschliche Beziehungen " ge¬
fordert .

(3) Von der Organisationspsychologie her stellt Henning die Person des
Trainers in den Vordergrund , die entscheidender sein kann als die im Au¬

genblick gegebene formale Qrganisationsstruktur seines jeweiligen Verban¬
des . Dabei stellt sich dem Trainer die Aufgabe der ständigen Verbesserung
dieser organisatorischen Rahmenbedingungen ; nur dann, wenn er dies im Ver¬
band überzeugend tun kann , wird er den Sportler als Vorbild entscheidend
beeinflussen kämen . In seinem Geschäft , sich ständig zwischen mehreren
Alternativen entscheiden zu müssen , ist die Kommunikation - wie für

Manager - eine wichtige Aufgabe , in der der Trainer Rückmeldungen von al¬
len Partnern , die an der sportlichen Höchstleistung mitarbeiten , bekannt
und in der die Grundlage der Motivierung des Sportlers liegt .
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In seiner Managertätigkeit bedient sich der Trainer nicht einer oft be¬
schriebenen cnünösen Trickkiste , sondern er läBt sich von klaren Prinzi¬
pien einer erfolgreichen kontinuierlichen Tätigkeit leiten . Diese Grund¬
überzeugungen , die Ausdruck einer großen Kcmnunikationsbereitschaft sind ,
ergeben konkrete Empfehlungen für das Handeln des Trainers mit dem Sport¬
ler sowie mit den Partnern im Verband .

(4) Heinrich Langenkamp und Jürgen Mallcw zeigen Möglichkeiten auf , wie man
die MannschaftsbiIdung auch dann fördern kann , wann sich Bundestrainer ,
Heimtrainer und Sportler nur in groBen zeitlichen Intervallen treffen .

Peter Holz und Hans Steiner stellen Kcnponenten des häuslichen Umfeldes
des Sportlers dar . Sie teilen ihre Erfahrungen sowohl bei der Einschätzung
als auch bei der Beeinflussung der häuslichen Unfeldbedingungen mit .

Jürgen Ste mnler betont zunächst die Notwendigkeit , die Freizeitgestaltung
des Sportlers pädagogisch zu nutzen ; sie kann entscheidend die Konrnunika-
tion zwischen Trainer und Sportler fördern und den Sportler in seiner Ent¬
wicklung zu einer selbständigen Persönlichkeit unterstützen .

Im letzten Beitrag von Otto Hug und Mitarbeitern wird gezielt nach der
Rolle des Trainers bei der Gestaltung des beruflichen Unfeldes von
Spitzensportlern gefragt . Der Trainer bringt Lösungen von beruflichen
Problemen auf den Weg und begleitet sie .
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